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«Eine Unterbringung in einer 
Pflegefamilie oder Institution 
kann zu einem Bruch in der 
Biographie führen oder als 
solcher wahrgenommen werden. 
Deshalb sind diese Kinder und 
Jugendlichen in vielen Fällen 
besonders verletzlich.»  (S. 6)

https://www.kokes.ch/application/files/1916/1130/8588/DE_Einzelseiten.pdf
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• Fremdplatzierung als «ultima ratio»

 Brüche verhindern

 Brüche mindern

 Brüche «heilen»

• Fremdplatzierung als hilfreiche Intervention

Fremdplatzierung im behördlichen Kindesschutz –
einleitende Gedanken
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Ausgangslage: 
Behördliche Fremdplatzierung als „ultima ratio“

Art. 310 ZGB
1 Kann der Gefährdung des Kindes nicht anders begegnet werden, 
so hat die Kindesschutzbehörde es den Eltern 
oder, wenn es sich bei Dritten befindet, diesen 
wegzunehmen und in angemessener Weise unterzubringen.

III. Aufhebung 
des Aufenthalts-
bestimmungs-
rechts
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• Fremdplatzierung als schwerer Eingriff in Grundrechte (Familie, persönliche Freiheit)

⇒ Verhältnismässigkeitsprinzip (Eignung, Erforderlichkeit, Zumutbarkeit)

• Fremdplatzierung als potentielle Kindswohlgefährdung (Einschnitt, Entwurzelung)

⇒ Abwägung und Wahl des «kleineren Übels» 

⇒ Fremdplatzierung nur wenn nötig – aber manchmal nötig!

⇒ «ambulant vor stationär» – Konsequenzen? 

Behördliche Fremdplatzierung als „ultima ratio“
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• Gesamtsicht: Bedarfsgerechtes Angebot an Förder- und Schutzleistungen

• Ambulante Kindesschutzmassnahmen (z.B. SPF)

• Einvernehmlicher Kindesschutz,

niederschwellige präventive Angebote

Brüche verhindern (I)

(vgl. Bundesrat (2012): Gewalt und Vernachlässigung in der Familie, S. 23)

Ergänzende

Hilfen zur 

Erziehung

Beratung und Unterstützung 

Allgemeine Förderung 

von Kindern,  Jugendlichen und Familien
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• Sorgfältige Abklärung und partizipative Entscheidfindung

• Flexible Angebote (Massschneiderung, Übergänge ambulant – stationär)

• Tragfähige Pflegefamilien und Institutionen

Brüche verhindern (II)
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• Kontakte zur Herkunftsfamilie, Elternarbeit

• Sorgfältige Gestaltung von Übergängen

• Kooperation und Koordination involvierter Fachpersonen / Institutionen

Brüche mindern
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• Psychosoziale Hilfen, therapeutische Angebote

• Unterstützung, gelingenden Umgang mit der eigenen Geschichte zu finden

• Aufarbeitung der Vergangenheit, «restaurative Prozesse»

Brüche «heilen»
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